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Erweiterung der Beſetzungszone
Gelſenkirchen beſetzt

Efſſen, 12. Januar.
Der Truppenzuzug hielt faſt die ganze Nacht über und auch

in den heutigen Vormittagsſtunden an. Die Truppen haben
weiter Mettmann, Horſt-Emſcher und Velbert be-
ſetzt. Gelſenkirchen iſt geſtern abend beſetzt worden.

Bei der Eiſenbahndirektion Eſſen ſind für heute erneut 48
Züge mit Truppen und Material angemeldet, die heute oder
morgen eintreffen ſollen. Danach iſt damit zu rechnen, daß
weitere größere Truppenformationen im Ruhrgebiet unter
gebracht werden ſollen. Bis heute mittag war Dortmund ent
gegen anders lautenden Meldungen noch unbeſetzt.

Die Beſetzung von Bochum wird für heute beſtimmt er
wartet. Von Gelſenkirchen aus ſoll auch der Weitermarſch nach
Dortmund erfolgen.

Hie Jnduſtrie unter
Frankreichs Befehlen

Eſſen, 12. Januar.
Der Regierungspräſident für Düſſeldorf, Grützner, hatte

eſtern abend von dem franzöſiſchen kommandierenden Generaldes Brückenkopfes Düſſeldorf ein Schreiben erhalten mit der
Aufforderung, die in einer Liſte namhaft gemachten Vertre-
tet der Eiſen- und Kohleninduſtrie zu einer Be
ſprechung einzuladen, die heute vormittag um 1035 Uhr im
Rathaus in Eſſen beginnen ſollte. Die Beſprechung hat heute
vormittag ſtattgefunden. Anſtelle der namhaft gemachten Berg-
werksdirektoren Stinnes, Thyſſen und Krupp waren
Vertreter erſchienen. An der Beſprechung nahmen ferner
Beamte der Berginſpektionen und Vertreter des Arbeitgeberver-
bandes Effen, ſowie des Bergbaulichen Vereins teil. Sowohl zu
dieſer Beſprechung als auch zu einer geſtern in Düſſeldorf ab
gehaltenen Vorbeſprechung waren Arbeitnehmervertreter nicht
erſchienen und nicht eingeladen. An Zer heutigen Beſprechung
nahmen ferner teil der zweite Bürgermeiſter von Eſſen
Dr. Schaefer, der Land rat von Eſſen ſowie als Vertreter der
Staatsregierung Regierungs präſident Grützner-
Düſſekdorf, von franzöſiſcher Seite der Kommandierende Gene-
ral Simon, ſowie General Danvignes, der Oberdele-
gierte für die deutſche Zivilverwaltung in Düſſeldorf. Zur einen
Seite des franzöſiſchen Generals Simon war ein belgiſcher Jn
genieur, auf der anderen Seite der franzöſiſche GeneralBergbau-
inſpektor Coſt, der, wie bekannt, ſeinerzeit in Oberſchleſien die
Kohlenverteilung zu regeln hatte.

Der franzöſiſche General gab zwei Verordnungen be
kannt, und zwar erſtens die Vollmacht der Kontroll
kommiſſion und zweitens die Kontrollmaßnahmen
der Kohlenkommiſſion. Jn dieſer Verordnung wurde
der Tatſache nicht Rechnung getragen, daß das Kohlenſyndikat
ſich nicht mehr in Eſſen befindet. Weiter wurden von franzöſiſcher
Seite Ausführungsbeſtimmungen durch den Gene
ralBergwerksinſpektor Coſt mitgeteilt.

Der a e von Düſſeldorf hatte bereits auf
den Befehl des frangöſiſchen Generals, alles zu tun, was zur
Durchführung der Maßnahmen nötig ſei, erwidert, daß er eben
ſowenig wie der Landrat von Eſſen und der Oberbürgermeiſter
von Eſſen das Recht habe, Befehle und Anordnungen
für das Kohlenſhndikat zu erlaſſen. Der Regierungspräſident
erklärte heute wiederum, daß weder er, noch eine ſonſtige amt
liche Stelle geſetzlich in der Lage wäre, an der Durchführung
der zweiten Verordnung mitzuarbeiten. Die franzöſiſche Re
gierung r mit der deutſchen Reichs
regierung in Verbindung ſetzen.

Der franzöſiſche General gab die Erklärung ab,
daß die Zechen nicht mehr den Weiſungen Berliner Stellen Folge
zu leiſten hätten, ſondern der Behörden des beſetzten Gebietes.
Dieſe Erklärung wurde mündlich abgegeben.

Der Regierungspräſident erſuchte u m
ſchriftliche Fixierung, die zugeſagt wurde. General
Danvignes ſtellte feſt, daß weder das Kohlenſyndikat noh die
Zechendirektoren in dieſer Sitzung vertreten ſeien.

Sodann wurde erklärt, daß ſich die Jngenieure nunmehr
ſofort mit den Werksleitungen in Verbindung ſetzen
ſollten, und zwar ſollte ein Teil der Jngenieure ſofort in das
Bureau gehen, um ſich hier die Unterlagen über die Kohlen und

Eiſenproduktion des Jahres 1921 im Verhältnis zu der des
Jahres 1918 zu verſchaffen.

Zum Schluß gab der Regierungspräſident ebenſo wie geſtern
Oberbürgermeiſter Dr. Luther einen feierlichen Proteſt gegen das

Vorgehen der Franzoſen ab. Von den hieſigen Bergwerksdirek-
toren und Werksleitungen wurde allſeits auf die ernſte Lage
hingewieſen, die dadurch entſtehen kann, daß die Werksleitungen
gezwungen werden, Reparationskohlen zu liefergn,
nachdem die deutſche Regierung die Erklärung abgegeben hat,
daß ſie für dieſe Reparationskohlen keine Zahlungen leiſten
Wnne. Dadurch kämen die Werksleitungen nicht in den Beſitz
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der Mittel, um die Löhne auszahlen zu können. Dieſe Nicht
auszahlung der Löhne werde zweifellos ſehr ernſte Folgen in
ſich bergen.

Eine italieniſche Demarche in Paris?
Rom, 12. Januar.

Das heutige „Giornale di Roma“ bringt angeblich aus
ſicherer Quelle die Nachricht, daß die italieniſche Regie-
rung geſtern in Paris den Vorſchlag unterbreitet habe,
wonach Frankreich, Jtalien und Belgien ſich verſtändigen
ſollten, nach der freiwilligen Jſolierung Englands Deutſch
tand zu einer gemeinſamen direkten Löſung der Reparations-
frage ein zuladen. Dieſer Schritt Jtaliens bedeute keine
Aenderung ſeiner Haltung gegenüber dem franzöſiſchen Vor
gehen an der Ruhr, die nicht zuſtimmend geweſen ſei, noch es
jetzt ſei. Der Vorſchlag ziele auf eine friedliche Löſung
der agkuten Kriſe hin und wolle auf dem Wege der Verſtändigung
der feſtländiſchen Mächte die Grundlage für den europäiſchen
Wiederaufban vorbereiten.

Die Turiner „Stampa“ ſtellt folgende Richtlinien zur
gegenwärtigen Kriſis auf: Der engliſche Vorſchlag auf
der Pariſer Konferenz iſt, ſoweit er die Reparationen betrifft,
ſehr brauchbar. Die im Projekt Muſſolinis vorge-
ſchlagenen Pfänder wären, wenn ſie durch Frankreich kontrolliert
würden, während ſich England abſeits hielte, höchſt gefährlich
für Jtalien. Die von Frankreich geplante Union der deut-
ſchen und der franzöſiſchen Großinduſtrie bildet eine Gefahr für
Jtalien, die ſich nur durch einen engen Anſchluß Italiens an
England abwenden läßt.

Die franzöſiſchen Politiker verfolgen mit dem Einmarſch
ins Ruhrrevier teils bewußt, teils unbewußt mehr poli-
tiſche und Jtalien ſchädigende, als wirtſchaft-
liche Ziele. Falſch wäre es, Englands Haltung auf rein
wirtſchaftliche Gründe zurückzuführen, weil England an einem
ſtarken Deutſchland ebenſo wie Jtalien im Jntereſſe des euro-
päiſchen Gleichgewichts politiſch intereſſiert iſt. Darin ſtimmt
die Politik der Vereinigten Staaten mit der Englands überein.

Prag, 12. Januar.
Wie an maßgebender Stelle kategoriſch erklärt wird, iſt an

allen Meldungen über eine Beteiligung der Tſchecho-
ſlowakei an den Sankkionen gegen Deutſchland und über
Truppenzuſammenziehungen an der tſchechoſlowakiſch- deutſchen

Grenze kein wahres Wort.

Für eifige Lefer
Am Deviſen markt herrſchte ſtarke Geſchäfts

unluſt, der Effektenver kehr war dagegen vor
wiegend feſter. Der Produktenmarkt war ſehr
ſtill.

Gelſenkirchen iſt beſegt. BVochum ſollte
geſtern abend beſetzt werden, ferner ſpricht man von
einer Beſetzung Dortmunds und Elberfelds.

Jn Eſſen fanden zwiſchen den Beſatzungsbehörden,
den preußiſchen Behörden, den Stadtverwaltungen und
Vertretern der Jnduſtrie Beſprechungen ſtatt, die
ſich auf die Kohlenlieferungen für Reparationskonto
bezogen.

4

Die franzöſiſche Rheinflottille, die
bisher untätig im Hamborner Hafen lag, iſt in Ruhr
orthafen eingetroffen.

Die für Sonntag nach dem Lufſtgarten in Berlin ein
berufene Proteſtkund gebung iſt vom Berliner
Polizeipräſidenten verboten worden. (Bitte, Herr
Rungel!)

Italien ſchlägt eine Verſtändigung über
die Reparationsfrage vor, zu der auch Deutſchland
geladen werden ſoll.

Jn England laufen außergewöhnlich viel Beſtellungen
auf Kohle ein.

Memel iſt von den Litauern ein geſchloſſen.

Der Nationalverband deutſcher Sol-daten iſt auf Grund des Schutzgeſetzes verboten
worden.

Die Entfernung für die Berechnung der
Mindeſtfahrpreiſe wird von 11 auf 9 Kilometer
herabgeſetzt.

7

Der DeZug Altonaga--Baſel iſt bei Freden
an der Leine mit einem Güterzuge zuſammen
geſtoßen. 2 Beamte wurden ſchwer verletzt.

Dollar amtl. 103568,953 G.

Kriegeriſche Stimmung auf dem Balkan
Jm engen Zuſammenhange mit der Verſchärfung

der Reparationskriſe hat ſich auch die Lage im
Orient wieder zugeſpitzt. Sowohl aus Jugoſlavien
wie aus Griechenland und aus der Türkei läßt ſich kriege-
riſches Trompetengeſchmetter vernehmen, das ja vielleicht
nicht ſofort vom Kanonendonner übertönt werden wird, das
man aber auch nicht überhören ſollte.

Aus Belgrad verlautet freilich wird es offiziell
dementiert daß ein Kriegsrat ſtattgefunden habe
und daß das Kabinett Paſchitſch nicht übel geneigt ſei, auf
griechiſch engliſcher Seite in den Orientkonflikt einzugreifen.
Gleichzeitig meldet die „Kathimerini“ in Athen, daß die ſeit
1914 ſchwebende Frage der ſüdſlawiſchen Freizone
in Saloniki nunmehr einer den ſerbiſchen Wünſchen ent
ſprechenden Löſung nahe, nachdem, wie erinnerlich, Serbien

es abgelehnt hatte, den mit Politis kürzlich in Belgrad ab
geſchloſſenen Vertrag zu ratifizieren. Nach der „Kathime
rini“ wurden 1914 zwei Verträge abgeſchloſſen, der eine in
Athen, der andere in Saloniki. Der erſte Vertrag beließ die

Südſlavien in Saloniki eingeräumte Freizone im griechi
ſchen Staatseigentum, während der andere ſie ſüdſlaviſchen

Behörden überwies. Bei den Verhandlungen, die Politis in
Belgrad führte, war der Athener Vertrag zugrundegelegt
worden, während nunmehr die Belgrader Regierung
wünſcht, daß der Saloniker Vertrag berückſichtigt werde.
Der ſüdſlaviſche Geſandte Balugcic iſt aus Athen nach Bel
grad abgereiſt und man hofft, daß bei der konzilianten Hal
tung Griechenlands der Vertrag gemäß den ſüdſlaviſchen
Wünſchen zuſtandekommt.

Was Griechenland anlangt, ſo hat der bisherige
Kriegsminiſter Pangalos den Oberbefehl in Weſtthra-
zien übernommen und es heißt, daß auch Plaſtiras, der
„Chef der Revolution“, demnächſt zu den dortigen Truppen
abreiſen werde. Der „Temps“ meint, die dort täglich ver-
ſtärkten griechiſchen Kräfte könnten nur den Zweck haben,
auf die Türken einen Druck auszuüben, oder
gar einen Vorſtoß gegen Oſtthrazien und Konſtantinopel
zu unternehmen. Man miüſſſe ſich fragen, ob nicht „eine
andere Macht“ (England) hinter dieſen griechiſchen
Rüſtungen ſtehe. Auch in Rom ſoll lebhafte Un-
ruhe wegen der angeblich bevorſtehenden griechiſchen
Unternehmungen herrſchen, die allerdings in den griechi-
ſchen Kreiſen der Konferenz abgeleugnet werden.

Die griechiſche Preſſe, nicht nur die venizeliſtiſche,
ſondern auch die ihrer Gegner, bringt kriegeriſche Artikel.
So ſchreibt die „Athenaiki“, das Organ des konſtantiniſti-
ſchen Generals Metaxas, unter dem Titel „Exiſtenzkampf“:
„Sollte die Konferenz in Lauſanne abgebrochen
werden, ſo wird ein weſentlicher Unſchwung eintreten, bei
dem, wie zu hoffen, Griechenland nicht allein
ſtehen wird. Hierfür bürgt der Balkanbund. Doch iſt
es zweifelhaft, ob England nicht durch ſeine innere Lage
an einer agktiven Jntervention verhindert werden wird.
Deshalb muß Griechenland ſeine Kräfte für einen möglichen
neuen Krieg ſtärken. An den Ufern der Maritza kämpfen
zwei Raſſen um ihre Exiſtenz. Dieſer Kampf
wird zeigen, ob die Griechen ein der Unabhängigkeit würdi-
ges Volk oder eine für die Sklaverei beſtimmte Herde ſind.“

Die „Protewuſa“ (früheres Organ von Gunaris, alſo
ebenfalls konſtantiniſtiſchh meint, daß die in Angora
herrſchende Stimmung wenig Hoffnung auf einen
günſtigen Ausgang der Konferenz von Lauſanne

zulaſſe. Doch befinde ſich die Türkei dort, gegenüber der
Einheitsfront der Kleinen und der Großen Entente, in einer
üblen Lage. Vielleicht wird ſich Angora daraus retten
wollen, indem es ſeine letzte Karte ſpielt. Dann wird wahr
ſcheinlich zunächſt Griechenland allein das Schwer-
gewicht eines neuen Zuſammenſtoßes tragen müſſen. Des-
halb muß ganz Griechenland ſeinen Sinn nach der Maritza
richten, es muß ſich mit kriegeriſchem Geiſte er-
füllen und ein einziges Heerlager werden. Es
darf zur Erfüſlung ſeiner nationalen Anſprüche nicht nur
auf das Heer z5blen; jeder Grieche muß ſich den Kämvfern
zugeſellen. Ob Griechenland zur Verteidigung der Zivili-
ſation berufen iſt, wiſſen wir nicht, wohl aber hat es ein
Recht. ſein eigenes Daſein zu verteidigen.

Andere, anſcheinend ſtark tendenziöſe Nachrichten, mel
den einen türkiſch-kurdiſchen Aufſtand im
Mofſulgebiet gegen die Engländer, Entſendung
kemaliſtiſcher Truyven nach dieſem Gebiet, ſowie
Mohbiliſation neuer Jahrgänge, um den Aufſtändiſchen
zu Hiſfe an kommen.

Her frühere Finanzminiſter von Angora,
Hafſan Bey, der der Lauſanner Abordnung angehöset
und von dieſer nach Angora entſandt iſt, um der Regierung
von Angora mündlich um den Stand der Verhandlungen
zu berichten, iſt am 31. Dezember in Angorag eingetroffen.



„bem Ebenbild in Berlin.

pHalleiche Zenung“, Landeszentung iur aie Provinz Sachlen, für Fnhalt ung Thüringen. Sonnabend, den 13. )anuar 1923.

ein Bericht ſoll dort keinen hoffnun svollenEin druck gemacht haben, obwohl nach ſeiner Terſhniichen
Anſicht ſelbſt nach einem Abbruch der Verhandlungen eine
friedliche Regelung möglich iſt. Die krie geriſche
Stimmung ſoll in Angora über wiegen. So hat
der Kriegsminiſter Kiaſim erklärt, daß das Heer der Auf
gabe, Frieden zu ſchaffen, gewachſen ſei.

verbot der Sonntagskundgebungen im
Luſtgarten

Der Polizeipräſident von Berlin hat im Hinblick auf die
äußerſt geſpannte außen und innenpolitiſche Lage die Kund
gebung im Luſtgarten am kommenden Sonntag unter
ſagt. Der Polizeipräſident befürchtet, daß durch das Zu
ſammenführen großer Menſchenmaſſen nach dem Stadtinnern im

Augenblick die öffentliche Ordnung, Ruhe und Sicherheit ge
ſtört werden könne.

Es wird aber den politiſchen Parteien anheim-
geſtellt, etwaige Kundgebungen auf umfriedetem Ge
lände, wie Schulhöfen uſw., zu veranſtalten.

Keine überparteilichen
Trauerkundgebungen

Der Reichsregierung iſt es nicht gelungen, die ſo
sial demokratiſche Partei zum Anſchluß an die für den
nächſten Sonntag geplanten nationalen Trauerkund-
gebungen in Berlin und dem ganzen Reiche zu bewegen. Die
ſozialdemokratiſche Partei wird ſich an dieſen gemeinſamen
Kundgebungen nicht beteiligen, ſondern eigene Verſamm-
lungen in geſchloſſenen Räumen veranſtalten. Man mag
dieſe Entſchließung, deren parteiegoiſtiſche Motive auf der Hand
liegen, bedauern, das eine Gute wird ſie aber wohl zur Folge
haben, daß die Trauerkundgebungen der bürgerlichen Parteien
einen um ſo würdigeren Verlauf nehmen dürften. Wenn au-h
die Sozialdemokraten ſich an ihnen beteiligt hätten, wären die
Verſammlungen aller Wahrſcheinlichkeit nach ſtarken kommu
niſtiſchen Störungsverſuchen ausgeſetzt geweſen, die
ſich nunmehr, wie man annehmen darf, gegen die ſozialdemo
kratiſchen Sonderverſammlungen kehren werden. Zwiſchen
Soziaſdemokraten und Kommuniſten iſt bereits eine lebhafte
Preſſefehde darüber im Gange, welche Haltung gegenüber
dem franzöſiſchen Einmarſch in Eſſen die Arbeiterſchaft einzu
nehmen habe. Einen Aufruf der kommuniſtiſchen Partei z um
Generalſtreik, zum Sturz der Cuno- und zur Bildung
einer Arbeiterregierung beantwortet der „Vorwärts“ mit einer
Schimpfepiſtel, die ſich ggwaſchen hat. Er ſpricht von
gewiſſenloſer Jrrefſhrung der Maſſen, von blödſinnigen Ver-
leumdungen und Beſchimpfungen und lehnt jede Gemein
ſamkeit mit dieſen Arbeiterführern auf das ent
ſchiedenſte ab. Herr Poincaré geht den franzöſiſchen Kommu
niſten, die einen Widerſpruch gegen ſeine Ruhr- Politik zu
äußern oder gar zu betätigen wagen, mit brutalen Gewaltmit-
teln zu Leibe. Die deutſche Regierung ſcheint genötigt zu ſein,
die Politiker dieſes Schlages völlig ungehindert ſchalten und wal
ten zu laſſen. Wenn die Sozialdemokratie den Wortkampf mit
den Kommuniſten aufnimmt, ſo kann man nur bedauern, daß
Auseinanderſetzungen dieſer Art bei der Lage, in der Deutſch
land ſich befindet, überhaupt notwendig geworden ſind.
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Wie die Großen in Berlin, ſo zwitſchern auch die Kleinen in
Die V. S. P. D. macht ihren Extratanz in Halle getreu

Sie hält beſondere Proteſtverſamm-
kungen ab. Vielleicht zur Stützung des Volksparks. Wahrſchein
lich will ſie aber auch hier vermeiden, irgendwie in den Geruch
zu kommen, einmal überparteilich gehandelt zu haben. Den
offenen Brief der K. P D., den der „Klaſſenkampf“ vorgeſtern
veröffentliſht, hat das „Volkshlatt“ im Gegenſatz zum „Vorwärts“
noch nicht beantwortet. Vielleicht iſt die Poſt heute nicht recht-
zeitig auf der Redaktion eingegangen. Jedenfalls erhofft das
„Volksblatt“ noch immer mehr vom Jnternationalismus als vom
Nationalbewußtſein. Die Führer mögen ruhig weiter träumen,
die Geführten finden ihren Weg allein zum Vaterlande zurück.

Ernſter oder wenn man will auch komödienhafter iſt der
Aufruf der K. P. D. ZDiel: Beſeitigung der Cuno-Regierung,
Bildung einer Arbeiterregierung, Auflöſung des Reichstags. Ab-
wehr der Beſetzung des Ruhrgebiets (Wie?, iſt noch ſtreng ge
heim), Appell an die Arbeiterſchaft der Ententeländer (der alte
Leim!l), Abwälzung der Wiedergutmachungslaſten auf die Be

taliſten in Goldwerten zu erhebende Zwangsanleihe, Entlaſtung

deutſchen (ſoll wohl heißen „Moskauer“) Betriebsräte veröffent
licht, der ſhon ganz andere Ziele aufſtellt. Die Ruhraktion iſt
in den Hintergrund getreten. Sie wird mit dem Satze abgetan:

Für die Erfaſſung der Sachwertel Gegen den
Steuerabzugl Gegen den Nationalismus! Für
die Arbeiterregierung!

gehen.
(wie dieſe zuſtandekommen, weiß man ja zur Genügel) voraus-

Schandfrieden von Verſailles (ſprich: Für Erfaſſung der Sach
werte uſw., ſ. o.) aufgefordert

Unparteilichkeit unſerer Polizei
ſollte ebenfalls am Dienstag

wohl auch beide Demonſtrationen verbieten würde oder nur
die des Bürgertums?

teilen Münchens zu 3

kommen. Von zuſtändiger Seite wird dazu noch gemeldet, daß
eine Menſchenanſammlung vor

ſidenden durch Erfaſſung der Sachwerte und eine von den Kapi

der werktätigen Bevölkerung (das alte Lied), das wären die For
derungen im offenen Briefe an die V. S. P. D.

Geſtern wurde ein Aufruf ſeitens des Reichsausſchuſſes der

„Franzöſiſche Soldaten ſtehen vor Eſſen“. Jetzt lauten die Ziele:

Jm lokalen Teile des „Klaſſenkampfes“ findet ſich dann eine

längere Spitze, in der die K. P. D. gegen die V. S. P. D. loszieht
und ihr vorwirft, mit den Deutſchnationalen Arm in Arm zu

Es wird zum Schluß zu einer machtvollen Kundgebung

ſichtlich am nächſten Dienstage für den Kampf gegen den

Für das Bürgertum böte ſich hier einmal Gelegenheit, die
z erproben. Das Bürgertum

eine Demonſtration veranſtalten
„gegen- den Jnternationalismus“. Ob die hohe Polizei dann

München, 12. Januar.
Jn der vergangenen Nacht kam es in verſchiedenen Stadt-

uſammenrottungen, um in den
Gaſthäuſern und Hotels eine Kontrolle etwa dort anweſender
Ausländer vorzunehmen. Zu Zwiſchenfällen iſt es
dank der getroffenen Vorſichtsmaßnahmen nirgends ge-

das Hotel „Vier Jahres-
zeiten“ ziehen wollte, um dort patriotiſche Lieder zu ſingen,
da in dem Hotel eine Ententekom miſſion untergebracht
iſt. Die Anſammlung iſt aber von einem in der Maximilian
ſtraße bereitſtehenden Polizeiaufgebot ab gedrängt worden,
ſo daß die Demonſtrationen vor dem Hotel verhindert wurden.

Berlin, 12. Januar.
Anläßlich des Einmarſches der franzöſiſchen Truppen ins

Ruhrgebiet richtete der Präſident des Deutſchen Jn-
duſtrie- und Handelstages an die Handelskammer
Eſſen ein Schreiben, in dem den Wirtſchaftskreiſen des Jn
duſtriegebietes das Mitgefühl der Verſammlung an dem
ſchweren Rechtsbruch. deſſen Opfer Eſſen wurde, ausſpricht und
ſie in den kommenden ſchweren Zeiten ihrer weiteſtgehenden
Unterſtützung verſichert.

Köln, 12. Januar.Die gewerkſchaftlichen Spitzenorganiſationen Weſtdeutſch
lands fordern ihre geſamten Mitglieder guf, als Einſpruch gegen
die nzöſiſche Gewaltpolitik am 15. Januar vormittags von
11 bis 1124 Uhr in allen Fabriken, Werkſtätten, Läden und
Büros, ſowie auf der Straße die Arbeit ruhen zu laſſen.

Englands Neutralität
London, 12. Januar.

Die „Times“ berichtet über die geſtrige Sitzung des brie
tiſchen Kabinetts, die britiſche Politik bleibe un ver
ändert. Dieſe Politik habe ſich gegen eine franzöſiſche Aktion
ſtets ablehnend verhalten, jedoch nicht aus Sympathie
mit den Deutſchen, ſondern weil man der Anſicht ſei, daß
vom geſchäftsmäßigen Standpunkt aus geſehen der augenblick-
liche franzöſiſche Plan unpraktiſch und daß er in
politiſcher Beziehung vielleicht gefährlich iſt.

Sollte Frankreich in der Lage ſein, bares Geld und die
übrigen Reparationen, die es von Deutſchland wolle, durch Me
thoden zu erlangen, die es jetzt anwende, ſo würde England un
geſäumt ſeinen Jrrtum eingeſtehen. Da dies die Anſicht
Englands ſei, ſo tue es ſein Beſtes, um dafür zu ſorgen, daß
ſeine Abſonderung von Frankreich zu keinerlei Reibungen führe,
ſei es im Rheinlande oder ſonſtwo

Jn ſeinem Leitartikel ſchreibt das Blatt, die Methoden der
franzöſiſchen Regierung hätten die widerwillige Unterſtützung
Belgiens und eine unſichere Zuſtimmung Jtaliens erhalten. Sie
würden jedoch ſtark gemißbilligt von der britiſchen Re
gierung und von dem größten Teil der britiſchen öffentlichen
Meinung. Jn den Vereinigten Staaten habe das von Frank
reich eingeſchlagene Verfahren Aerger und Abſcheu erregt. Die
neutrale Meinung ſei beunruhigt. Das Schauſpiel
des franzöſiſchen Einmarſches in Eſſen könne in der Welt nur
ernſte Beſorgnis für ſeine Folgen für Frankreich ſelbſt und für
das geſamte etzt gefährdete Friedenswerk erregen, denn Frank-
reich ſei in dieſem ernſten Augenblick allein.

Der eiſerne Wegen
Norwegiſcher Detektivroman von Swen Elveſtad.,

„Wiſſen Sie, woher der Brief kam?“
„Nein, das weiß ich nicht, aber ich ſtand gerade in

GSjaernaes' Kontor, als er anlangte. Es war ein großer,
gelber Umſchlag.“

„Sahen Sie die Handſchrift?“
„Nein, aber während Giagernaes die Aufſchrift

wurde er plötzlich ſo wunderlich.“
„Sagte er etwas?“
„Ja, er ſagte: „Großer Gott, das iſt mir noch niemals

vorgekommen“ Dann erbrach er den Brief und las
ihn. Kaum hatte er aber die erſten Zeilen geleſen, da
ſchien er in Ohnmacht fallen zu wollen. Jedenfalls wurde
er entſetzlich blaß, ja, während er auf dem Stuhle ſaß, war
er ſo bleich wie der Tod. Jch habe niemals etwas ſo Selt
ſames erlebt.“

„Sie ſagten, daß er durch die Zimmer rannte?“

las,

„Ja; das geſchah, nachdem er ſich etwas erholt hatte
aber vorher warf er mich hinaus. „Sie dürfen hier nicht
länger bleiben“, ſagte er. „Tod und Teufel, Sie dürfen
hier nicht länger bleiben“. Er wartete nicht erſt ab, bis ich
gegangen war, ſondern raſte ohne Sinn und Verſtand durch
die Zimmer und rief nach dem Fräulein.“

„War ſie zu Hauſe?“
„Ja, ſie war daheim.“
„Was ſagte er zu ihr?“
„Das weiß ich nicht, denn ich ging hinaus. Aber nach

her hörte ich von den Mägden, daß das Fräulein aufge-
ſchrien, dann aber verſucht hätte, Gjaernaes zu beruhigen.
Die beiden ſprachen lange in der Bibliothek hinter ver

oſſenen Türen und Fenſtern miteinander. Alsdanna ich hereingerufen. „Hören Sie, lieber Jnſpektor“,

Giaernaes, cBe Er war in gewiſſem Sinne ſehr traurig,„ich bekam vorhin einen perraſhen gen
aberdererſeits auch recht erfreulich. Jedenfalls habe ich michfein Leſen ſtark aufgeregt: ich bitte Sie, den Auftritt zu

vergeſſen und zu niemandem hierüber zu ſprechen. Es han wartete
delt ſich um eine gang vrivate

nichts zu reden gibt.“ Das glaubte ich ihm allerdings
nicht, denn Gjagernages war noch immer ſehr bleich.“

„Wann geſchah das?“
„Gegen neun Uhr abends“.
„Alſo ehe Forſtmeiſter Blinde anlangte?“
„Ja eine halbe Stunde zuvor. Als er kam, wollte

Gjaernages ihm erſt den Zutritt verweigern, aber das Fräu-
lein ließ ihn ein. Die drei hatten ein langes Geſpräch zu
ſammen, und gegen Schluß dieſes Geſpräches kamen Sie.“

Hier nickte der Verwalter mir zu.
„Das Fräulein ſah Sie durch das Fenſter“, fuhr er

„Sie kam zu mir herausgelaufen und bat mich, Sie
Auch Giaernaes ſelbſt kam herbei und

fing an, wie toll zu ſchreien: „Jch muß allein bleiben“, rief
er, „ſehen Sie denn nicht, daß ich krank bin?“ Deshalb
mußte ich ſo brutal zu Jhnen werden, das war der einzige
Grund hierfür“.

„Hörten Sie denn gar “nicht, wovon geſprochen wurde?“
fragte der Detektiv.

„Nein, nichts weiter. Einmal hörte ich allerdings noch,
daß das Fräulein mit allerlei Vorwürfen auf Gijaernaes
losfuhr. „Du ſollteſt dich freuen“, ſagte ſie, „und ſtatt
deſſen biſt Du zu Tode verzweifelt.“

„Was erwiderte er hierauf?“
„Er ſagte: „Ja, gewiß freu' ich mich, Hilde, aber ſchreck

lich iſt es doch immerhin. Wie ſollen wir das verheim
lichen?“ Jch hörte auch, daß er noch etwas anderes ſagte.

Der Detektiv fragte nicht mehr; ich begriff, daß wir
zu einem wichtigen Punkt in der ſonderbaren, Erzählung
des Verwalters gekommen waren.

„Er, erwähnte auch noch etwas anderes“, wiederholte
der Verwalter halblaut, faſt flüſternd. „Jch mußte dies
hören, denn ich ging in dieſem Augenblick gerade durch die
Stube. Gjagernges ſagte: „Aber er iſt ein Kind des Todes“.

Der Detektiv hörte zu, ohne eine Miene zu verziehen.
„Zu wem ſagte er dies?“ fragte er.
„Zum Fräulein“.
„Warum nicht rm Forſtmeiſter Blinde, der doch

ebenfalls zugegen war?“
„Blinde war in dieſem Augenblicke nicht dabet:

fort.
nicht einzulaſſen.

er

J

Amerika fordert eine zweite Friedens
konferenz

Ein Waſhingtoner Telegramm des „Globe“ bringt Aus
züge aus einem Leitartikel der „Waſhington-Poſt“, die
allgemein als Sprachrohr der Regierung angeſehen wird. Jn
dieſem Leitartikel legt die „WaſhingtonPoſt“ dar, daß die Revi-
ſton des Vertrages von Verſailles notwendig ſei,
wenn in Europa Frieden werden ſolle. Der Leitartikel charak
teriſiert den franzöſiſchen Einmarſch in das Ruhrgebiet als
groben Fehler, deſſen Folgen ſich wahrſcheinlich Frank
reich als ſchädlicher denn für Deutſchland erweiſen werden, und
fordert die Einberufung einer zweiten Friedenskon-
ferenz, die den Friedensvertrag revidieren ſolle. An v
Konferenz würden die Vereinigten Staaten unter der
dingung teilnehmen, daß eine klare Verſtändigung mit den
Mächten über die Natur und das Ziel der Reviſion ſtattfindet,

Paris, 12. Januar.
Nach einer Meldung der „Chiec Tribune“ aus

ton hat Kriegsſekretär Weeks geſtern mitgeteilt, daß es
Generalmajor Allen überlaſſen bleiben werde, ob er die
amerikaniſchen Truppen bei ihrer Rückfahrt begleiten
oder perſönlich die Jntereſſen Amerikas im Rheinu-
land wahrnehmen volle.
Franzöſiſches Mißtrauen gegen den Erfolg

der Ruhrbeſetzung
Paris, 12. Januar.

„Havas“ gibt folgende Meldung aus London wieder: Seit
einigen Tagen lreffen in den verſchiedenen Zentren der Kohlen
ausfuhr Großbritanniens eine unnormale Anzahl von
Beſtellungen auf Kohlen durch franzöſiſche Käufer ein.
Dieſer Zuſtrom der Aufträge iſt aufgetreten, ſeitdem
Frankreich Maßnahmen ergreift, um h

aur Zahlung deſſen zu zwingen, was es für die RepeWuldet, Es handelt ſich nun darum, zu wiſſen, ob dieſe Auf
träge ausgeführt werden können, da die engliſchen Kohlengruben
nur ſieben Stunden täglich arbeiten. Wenn die engliſchen
Kohlengruben nicht das Syſtem des Achtſtundentages wieder auf
nehmen, dann wird die Kohlenförderung nicht ge-
nügen. Was die laufenden Bedürfniſſe angeht, ſo würde
England durch den Mangel an Kohle für ſeine induſtriellen Be
dürfniſſe wie auch für den Hausbrand h werden. Die
e könnten ſich infolge der neuen Nachfrage derartig ſteigern,
daß die induſtrielle Wiedergeburt des Landes, auf die man hoffte,
verzögert werden kann.

Die Litauer vor Memel,
Königsberg, 12. Januar.

Aus Memel wird gemeldet: Die Lage iſt heute um 12 Uhr
im weſentlichen die folgende: Die Litauer haben die Stadt
ganz dicht eingeſchloſſen. Jm Norden ſind ſie bis
unmittelbar an die Stadtgrenze vorgedrungen. Das flache
Land iſt vollſtändig beſetzt. Die Franzoſen haben auf
den Chauſſeen ſchwere Maſchinengewehre eingebaut. Ein
Landespoliziſt iſt auf einem Patrouillengang in der ver

enen Nacht von den Litauern erſchoſſen worden. Jn
mel ſelbſt iſt alles ruhig. Jeder Menſch geht ſeiner gewohn

ten Arbeit nach. Von aus ging heute ein Flugzeug
mit Paſſagieren nach Memel, das zunächſt regelmäßig verkehren
z Außerdem wird verſucht, eine Seeverbindung über das

ff aufrecht zu erhalten.
Paris, 12. Januar.

Zum Vormarſch der Litauer auf Memel ſchreibt, offenbar
beeinflußt, „Journal“: Es werden ſicher wirkungsvolle Maß
nahmen getroffen gwerden, um dieſen Gewaltſtreich zum Miß
lingen zu bringen. Die Frage intereſſiert uns beſonders, da
der Oberkommiſſar ein Franzoſe iſt und da fr ſche Solda
ten das Gebiet von Memel im Namen der Alliierten beſetzt
halten.

Eine ſinnige Anerkennung. Dieſer Tage fand in Trier die
Vergebung des Stallmiſtes der franzöſiſchen Garniſon ſtatt. Den
franzöſiſchen Miſt bekam ſchließlich der verkrachte Apotheker
Barthels aus Trier, der allerdings nicht das Höchſtgebot gemacht
hatte, aber dafür Parteiſekretär der Smeetsleute iſt. Eine
ſinnige Anerkennung ſeiner Tätigkeit.

„Haben Sie irgend eine Vorſtellung, von wem Gijaer-
naes ſprach?“

„Wie könnte ich die haben?“
Der Verwalter blickte wieder ſchen zur Seibe.

vielleicht haben Sie Jhre Vorſtellung“, ſagte er; „am ſelben
Abend geſchah ja das Furchtbare draußen auf der Heide.
Forſtmeiſter Blinde verließ den Hof um elf Uhr.

Asbiörn Krag ſaß lange ſchweigend da, dann ging er
direkt auf den Kernpunkt der Sache los, indem er fragte:

„Wie kann Gijaernages etwas mit dieſem Morde zu tun
haben? Giaernaes blieb ja auf dem Hofe.“

Der Verwalter antwortete nicht, er ſaß mit geſenktem
Kopfe da und drehte den Hut verlegen zwiſchen den Fin
gern. Nach kurzem Zaudern murmelte er:

„Jch hatte nicht die Abſicht, zu Jhnen zu gehen, aber
dann hörte ich etwas. Jch hörte von anderen, daß Sie
umhergingen und nach einem Pferd oder einem Wagen
fragten.“

„Ja, ich will darüber ins reine kommen, ob femand
von den Leuten hier in der Gegend in jener Nacht mit
einem Wagen unterwegs war.“

Der Verwalter blickte auf.
„Das war wohl niemand, denke ich

„Oder Gijaernaes?“
„Auch Giaernaes nicht.
Es entſtand eine lange Pauſe.
Der Detektiv fragte:

Tage vom Hofe fortfuhren?“

Verwalter.

hielt.
„Worüber ſollten Sie den Mund balten?

zu ſtammeln: „Gijaernaes war in
in der Wohnung des Fräuleins. Das Fräulein

über die es weiter und Giaernaes waren allein im Kontor“.
mit ſeinem Fuhrwerk unterwegs.“

Fortſetzung folgt.

„Nein weder der Amtsvorſteher, noch der Pfarrer“,

„Was ſagte Gjagernaes zu Jhnen, als wir an jenem

„Das können Sie ſich wohl denken“, antwortete der
„Er bat mich, den Mund zu halten; dasſelbe,

was er nun täglich geſagt hat, ſeitdem er jenen Brief er

lan ö fing der Verwalter an, langſamNach langem Kögern J r ää
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„Hallelche Zeſtung*, Candeszenung Fur die Provinz Sachlen, für Fnhalt und Thüringen, Sonnabend, den 13. Januar 1923.Halle und amgebung
Halle, 18. Januar.

Zur Verſtaatlichung der halliſchen Polizei
Heute weilt der

Halle, um mit der V ſozialiſtiſche Oberpräſident Hörſing in
ertretung unſerer Stadt über die d tRegierungsſtellen ver t i T e durch diePo i ze i zu verhan e Verſtaatlichung der halli ſche i

del: erwarten, daß Oberbü it et neas in der letzten Stadtverordnetenver-ſammlung tat. Die Zuſtände in Halle erhei iKlärung der augenblicklichen Lage, die ho e e Gier
die Möglichkeit Heben wird, das
ſiſchen v lter Döltz zu ſparen.

s „Volksblatt“, das ſich gern in der Rolle in gut unterrichteten Organs“ gefällt, m in eher
z rigen Abendausgabe Anſtoß an den Worten unſeres Ober
ürgermeiſters in der letzten Stadtverordnetenverſammlung.

e nicht der Artikel ſtammt ſicherlich nicht aus der
J tion die Form der Rede des Oberbürgermeiſters, doch

ſtellt es wohlwollend ſein Urteil zurück, um unſern Oberbürger
meiſter gegen Hörſing nicht zu verbittern. Daß Dr. Rive feſt
geſtellt hat, was alle ſeit langem wiſſen, nämlich: daß
der Polizeiſchutz für Halle nicht ausreichend iſt, verſtimmt das
„Volksblatt abermals. Wir alle wiſſen, daß an dieſer Wirt
ſchaft nicht zuletzt jene „Präſidenten“ ſchuld ſind, die am Tage
der größten Gefahr unferes Vaterlandes, dem Abbruch der
Pariſer Konferengz, „dienſtliche“ Dielenbeſprechungen abhielten,
die das ſozialiſtiſche Organ aber natürlich ſchützen muß. Denn
es ſchreibt weiter im Zuſammenhang mit der Verſtaatlichung
„Stutzig macht uns die Tatſache, daß in allen anderen Fällen
wo nicht ſozialdemokratiſche Polizei, Regierungs und Oberpräſi-
denten die Beteiligten waren, die Neuordnung der Dinge ſich
reibungslos vollzog.“ Kann ſchon ſein, denn es iſt keine Kleinig-
keit, mit den Leuten des neuen Syſtems zu verhandeln, die ihre
verwaltungstechniſche und ſonſtige Vorbildung in der Grob-

ſchmiede, auf dem Anſtreichergerüſt und in Parteibüros ſich an
zeeignet haben. Jnſofern hat das „Volksblatt“ ſchon recht.

Zum Wiederaufbau des Kaiſerdenkmals
ſpendeten:

P. Vollmer, Kapitän a. D.Freiheitspartei ehe 7
Barg 7 17 0 a 4 7 7 7 1200 rJ Viktoria Vollmer 23 250P. Vollmer, Kapitän a. D. 3107
Verein Bergesluſt, Wanderluſt und

Kornblume, geſammelt in Salzmünde 4200

Ungenannt (600Arns. Knoblauch, Halle. 500
Ungenannt t e 1000Stammtiſch ehem. akt. Seeoffiziere 2000

Ungenannt e 500Fr. R. 1000Sa. 16 357
Wir danken den Spendern und werden die geſammelten

Beträge an die zuſtändige Stelle weiterleiten.
„Halleſche Zeitung“.

Die Trauer der Univerſität. Jn der Aula der Univerſität
findet heute mittag 12 Uhr eine vaterländiſche Trauerkundgebung
ſtatt; die Studenten und Profeſſoren ſind dazu eingeladen.

Altershilfe. Es ſei nochmals eindringlich auf die Ver-
anſtaltung des Giebichenſteiner Turnvereins und der Männer-
liedertafel aufmerkſam gemacht, die beide zuſammen dieſen
Sonnabend, abends 726 Uhr in den Thaliaſälen eine große Vor
ſtellung Eintrittskarten ſind auf der Geſchäftsſtelle des
Bundes, gdeburgerſtraße 21, und an der Abendkaſſe zu haben.

Koloniale Arbeitsgemeinſchaft. Montag 8 Uhr in der
Univerſitätsaula Vortrag von Fregattenkapitän Pochhammer:
Graf Spees letzte Fahrt (mit Lichtbildern). Karten bei Hothan
und O. Sparmann (neben Walhalla).

Kirchliche Nachrichten
für 2. Sonntag nach Epiphanias, den 14. Januar 1923.

Sammlung für das PaulGerhardStift in Wittenberg.)
Abkürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K),

Bibelſtunde (B).
u. L. Frauen: 10 Bauke (Kir-he), 6 Knoblauch (Gertrauden

lapelle), 1134 (K) Fritze (Getraudenkapelle), 1134 (K) Knoblauch
Kef.-Realgymnaſium). St. Ulrich. 10 Heintke (A), abds. 6
Thiede i. Konfirm.-Zimmer, Kl. Märkerſtr. 1, 1125 (G) Thiede
Nartinsberg 21), 112 (K) Schütz (Martinſchule), Montag abds. 8
Ebo. Männerverein St. Ulrich Monatsverſ. (Martinsberg 21): Vor
ſandswahl, Vortrag über Jugendergziehung, Gäſte willkommen
St. Ulrich-Oſt: 10 Thiede im Betſaal, Krondorferſtr. 6a, 1155 (K)
ßuhmer, Mittwoch abds. 8 Ev. Männerverein St. Ulrich-Oſt
Nonatsverſammlg., Landsbergerſtr. 68, Vortrag P. Ruhmer,
Gäſte willkommen. Moritz: 10 Keller, 5 Voigt, 2512 Voigt,
(Kirche), 2512 (K) Keller (Talamtſchule); Hoſpital 249 Keller.
Domkirche: 10 Gabriel, 1184 akad. Gottesdienſt Eger, 5

kyiphaniasfeier d. Kindergottesd. Baumann, Dienstag 8 Bibl.
ſpr. Lang, Freitag abds 8 Baumann. Laurentins: 10 Ga
kiel, Einführung d. Sup. Meinhof, 2 (K) Wagner, 5 Wagner,
Renstag abds. 8 Bibelbeſpr. Gem.-H. Wagner. Stephanus:
i Hagemeyer, 1125 (K) Gem.-H. Hagemeyer, 5 ſiehe Vauren
üus, Donnerstag abds 8 Zeit Gem.-H. Meinhof.
Vakoniſſenhaus: 10 Moehr. Paulns: 10 Bach (A), 5 Gem.
b Schlemmer, 12 (K) Bach 2 (K) v. Broecker, 2512 BVeſprech.

jungen Leuten über Lebensfragen, Gem.-H., von Breocker.
Georgen: 10 Körner, 5 Hellmann (Kapelle), 1154 (K) Witte,

z (K) Hellmann, 2 (K) Giſeke, Unterredung m. d. konf.
dugend, 1134 Vahldieck, Montag abds 8 pid pe Hellmann.
g. Riebeck-Stift: 10 Witte. Johannes: 10 Butz, 1125 (K)
Lſcher, 1 (K) Gueinzius, 6 Mantey. Lauchſtädterſtr. 28: 10
Vanteiy, 1138 (K) tey, Donnerstag abds. 8 Familienabend
e tey, Mittwoch abds 8 (B) Gueinzius. Stadtmiſſion: 435
Vinterberg, Dienstag abds 835 (B), Sonntag abds. 824 (B)
Flottwellſtr. 29, Sonntag nachm. 34 Schwerhörigengottesd.,
Ruhmer. GiebichenſteinBartholomäus: 10 Wind, 312 (K)
Lind, 6 Gemeindeverſammlung (Jahresbericht über das kirchl.

Peben 1922) Hellwig, Freitag abds 8 Bibl. Beſpr. Hellwig.
ſröllwitz-Petrus: 10 Baentſ 2412 (K) Kunitz. Trotha: 10
Jenrich, 2412 (K) derſ. Diemitz: 928 Fritzſche.

Chriſtliche Gemeinſchaft, Liebenauerſtraße 4 (am Ranniſchen
latz): Sonntag 10 Uhr BVibelſtunde, 1134 Uhr Kinderſtunde,
Uhr EvangeliumsVerkündigung. Mittwoch 8 Uhr Jugendbund.

donnerstag 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde.
Chriſtl meinſchaft (1. d. Landeskirche), Margaretenſtr. 5.

Sonntag 11 Uhr K. 4 Uhr Evangeliſation. Montag 8 Uhr
ugendbund für E. C. junge Märner. Mittwoch 8 Uhr Jugend-
und für E. C. junge Mädchen. Donnerstag 8 Uhr B

Biſchöfliche Methodiſtenkirche, Saal im
anckeſchen Stiftungen (Eingang neben der Waifenhaus-Apo-

dek): Sonntag vorm. a Uhr Gottesdienſt mit Predigt, abends
Uhr Gottesdienſt mit Predigt. P. Holzſchuber.

Büſchdorf: 9 Uhr P. Krüger

Aktuegebäude der

v 1435 M.

i etjekaſts- uncl Börſenteil ler „H. z.
Der ausfüükrliche Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.

Umfang der Kuskunftspflicht des
Steuerpflichtigen

Nach der Reichsabgabenordnung iſt der Steuerpflichtige oderdie nach H 84 der Reichsabgabenordnung an ſeine e Zetende

Perſon in weitem Umfange zur Auskunft verpflichtet. Welche
Auskunft im Einzelfalle zu fordern iſt, hat die Steuerbehörde nach
ihrem Ermeſſen zu beſtimmen. Jedoch iſt die Auskunftspflicht
des Steuerpflichtigen jedenfalls inſofern begrengzt, als die Steuer
behörden ihr Ermeſſen nur innerhalb der Schranken von Recht
und Billigkeit ausüben dürfen (F 6 der Reichsabgabenordnung).
Billigerweiſe kann nun von dem Steuerpflichtigen nur eine ſolche
Auskunft gefordert werden, die er ſelbſt zu geben in der Lage
iſt; es kann aber dem Steuerpflichtigen, unbeſchadet ſogleich zu
erwähnender, beſonderer, die Auskunftspflicht erweiternder Vor
ſchriften nicht zugemutet werden, daß er, um eine Auskunft geben
zu können, ſeinerſeits Nachforſchungen an Stelle oder Auskünfte
von dritten Perſonen einziehe. Völlig verfehlt iſt es daher auch,
den Steuerpflichtigen auf die Hilfe des Gerichts zu verweiſen;
niemals kann von einem Steuerpflichtigen gefordert werden, daß
er im Intereſſe der Steuerbehörden Prozeſſe führe. Daß die
Reichsabgabenordnung dem Steuerpflichtigoen eine allgemeine
Nachforſchungspflicht nicht auferlegen wollte, folgt mittelbar aus
g 172 Abſ. 1 Satz 3 a. a. O. Hier iſt eine begrenzte Nach
forſchungspflicht, die der Steuerpflichtige ohne Mühe erfüllen
konn, ausdrücklich feſtgeſetzt worden. Dieſe Vorſchrift wäre ent
behrlich, wenn die Nachforſchungspflicht ſich ſchon aus der allge
meinen Auskunftspflicht ergäbe (vgl. Becker, Reichsabgabenord-
nung, 2. Auflage, Anm. 2 zu F 172 und Anm. 5 zu S 202).
(Urteil des Reichsfinanzhofes vom 22. November 1922. VI A
204/22.)

Vom Vorſtenmarkt
Von fachmänniſcher Seite wird berichtet:
Seit unſerem letzten Vericht über den Leipziger Vorſtenmarkt

ſind deſſen Umſätze ſchnell und ſtändig gewachſen, und es ſteht
nunmehr außer Zweifel, daß es den Leipziger Firmen gelungen
iſt, die führende Stelle, die ſie vor dem Kriege im Borſtenhandel
der Welt eingenommen haben, zurückzuerobern. Die ſtark ver-
mehrten a in allen Sorten verkauften ſich ſchnell und zu
ſteigenden Preiſen. Der Beſuch durch ausländiſche Käufer war
ein reger; beſonders nahmen Amerika, England und Frankreich
große Quantitäten aus dem Markt. Der ſtärkſte Käufer war,
wie immer, die deutſche Jnduſtrie, die, ſoweit ſie für den Export
arbeitet, durchweg ſehr gut beſchäftigt iſt. Die den heimiſchen
Bedarf verſorgende Jnduſtrie hatte infolge der hohen Preiſe mit
Abſatzſchwierigkeiten zu kämpfen und konnte daher nur in
kleinem Maße als Käufer auftreten. Die Ausſichten für das
kommende Geſchäft ſind, zumal angeſichts der weiteren Ent
wertung der Mark, für das Exportgeſchäft ſehr günſtig; bevorzugt
bleibt weiße Ware, für die im Verhältnis ein ſehr hoher Preis
bezahlt wird.

Das chäft in Schweifhaaren und Mähnen lag während
der ganzen Berichtsperiode günſtig. Schnitthaar gab etwas im
Preiſe nach, weil der deutſche Abſatz zufolge der hohen Preiſe
zurückgeht.

Es iſt aber anzunehmen, daß die deutſche Ernte in Schnitt
haaren dald konſumiert ſein wird und daß dann ein raſches
Emporſchnellen der Preiſe einſetzt, weil ſich die importierte Ware
infolge des elenden Deviſenſtandes und der hohen Transport-
koſten ſehr teuer kalkulieren wird.

100 Prozent Dividende. Die Kirchner u. Co., A.-G., verteilt,
wie uns ein eigener Drahtbericht aus Leipzig meldet, 100 Proz.

wut (i. V. 45 Proz. und je eine Gratisaktie auf eine alte
Aktie.

Die Einnahmen von Poſt und Bahn betrugen: 1. bei der
Poſt im November 22 12 420 162 2382 M. (im November 21
701 260 451 M. vom April bis Ende November 22 33 860 180 539
Mark (vom April bis November 21 4 702 488 286 M.), mithin im
Jahre 22 gegenüber 21 mehr 29 157 642 253 Mark. 2. bei der
Bahn im November 22 92 9589 286 000 M. (im November 21
3 896 914 000 M.), vom April bis November 22 247 758 061 000
Mark (vom April bis November 21 19 953 539 000 M.), mithin
im Jahre 22 gegenüber 21 mehr 227 804 522 000 Mark.

Erhöhung der Gasglühſtrumpfpreiſe. Die Konvention der
Erzeuger von Glühſtrümpfen hat den Preis für neutrale Quali
täten um weitere 64 M. pro Stück erhöht. Markenartikel be-
rechnen ſich entſprechend höher.

Bäörsenberiehte
Berliner Börſe.

Es geſchehen noch Zeichen und Wunder. Geſtern hieß es
nämlich, daß die Bank von Frankreich auf den ausländiſchen
großen Plätzen Mark kaufe. Sie will offenbar die Mark halten,
damit ſie die Ruhrarbeiter bezahlen kann. Hier waren Deviſen
und Dollar gut gehalten. Der Bankausweis blieb wieder einmal
ohne Einfluß. Die Tendenz der Effektenmärkte hat nicht voll
befriedigt. Man hatte ſich die Tendenz beſſer vorgeſtellt. Dieſe
„Enttäuſchung“ erklärt ſich daraus, daß der Dollar ſeine Auf
wärtsbewegung nicht fortgeſetzt, und daraus, daß ein Teil der
Spekulation Gewinnverkäufe vorgenommen hat. Man hat offen
bar auch Kohlenſorgen aus der RuhrBeſetzung. Aber der größte
Teil der Waren wurde glatt aufgenommen. Die Geldflüſſigkeit
iſt zu groß. Die Zahl der Kursrückgänge und ihr Ausmaß war

denn auch beſcheiden. SAls niedriger wären zu erwähnen: Eſſener Steinkohle 1000,
Jlſe 500, Lothringer 1800, Mannesmann 375, Rheiniſche Braun
kohle 750, Sprengſtoff 800, Felten 2000, Schuckert 150, Görlitz
Waggon 300, Augsburg-Nürnberg 500. Höher eröffneten Mon
lanpapaere bis 4800 (ſo Riebeck und Bedarf), Kaliwerte 5000,
chemiſche Werte 2000, Elektrizitätsaktien 600, Waggonaktien 1150.
Auch nach den erſten Kurſen waren verſchiedene Rückgänge zu
beobachten, ſo Riebeck 500, Schleſiſche Zink 2000, Dynamit 850,
Rottweiler 600, Rütgers nach der letzten Hauſſe 300, Siemens
nach der letzten Hauſſe 6750, Handelsanteile 250, 3proz. Reichs
anleihe 200.Sonſt blieben Kursſteigerungen weitaus in der Ueberzahl.
Es waren höher Montanwerte bis 2000, Rombacher 1000, Salz-
detfurth 8500, Elektrizitätsaktien 1400, Maſchinenaktien 1000.
Jm freien Verkehr nannte man folgende Kurſe:

BengMotoren 7000, Braunkohlen Chem. Jnd. 8000, Eſch
weil.Rat. Maſchinen 4800, Glückauf-Braunkohlen 16000,
GradeMotoren 4600, Hanſa Lloyd 3200, Jpu 58 000, Mulden-
thal 4000, Adler Kali 16 000, Krügershall 11 900.

Von Valutawerten ſtiegen Neuguineg 1900, Otavi 4000 M.
Schwächer waren Stagtsbahn, Oeſterr. Eiſenbahnanleihe, Ang
tolier. Banken zogen bis um 600 an (ſo Deutſche).

Mansfelder ſtiegen nachher 8500 auf die KaliJntereſſen;
Stolberger Zink 3900 Deutſche Kali noch 1000, Bergmann 1600.
Der Kaſſamarkt war überwiegend feſt. Am Deviſenmarkte hörte
man anfangs im freien Verkehr: Holland 4127, Schweiz 1977,
London 48 500, Paris 720, Brüſſel 660, Jtalien 520, Cable 10 400
Kopenhagen 2100, Stockholm 2800, Norwegen 1935, Pra 297 M.
Am Markte der fremden Noten nannte man Polen 4834. Dollar
10 400 10350 10 425 10 375, Ungarn 4, Rumänien 56, Oeſter

Geld ſehr leicht, 8 Proz. und darübex.
preußiſche Ko Jols 168.

Leipziger Börſe.
Die Haltung der BVörſe war unter dem Einfluß der

richten aus dem Ruhrgebiet nicht einheitlich. Da jedoch Kauf
wie Verkaufaufträge im großen Umfange vorlagen, geſtaltete ſich
das Geſchäft außerordentlich lebhaft. Eine Anzahl von Werten
konnten ihren Kursſtand nicht behaupten, während andere wieder
ſehr feſt lagen. Von den variabel gehandelten Werten waren
beſonders Halleſche Pfännerſchaft begehrt, die um 4400 Prozent
ſtiegen und repartiert werden mußten. Auch Mansfelder ge
wannen im Einheitskurs 83900 Prozent, ſchwächten ſich varigbel
aber etwas ab. Stöhr war weiter angeboten und verlor faſt
1000 Prozent, Schneider 600 Prozent. Schiffahrtswerte
lagen feſt. Von Maſchinenwerten gewannen Zimmermann-Halle
500 Prozent, Textilwerte lagen uneinheitlich, ſehr feſt dagegen
Zuckerwerte, bei denen Glauziger 8000 Prozent gewann. Für
Bankwerte war die Meinung geteilt. Am W m erreichte
9prozentige Reichsanleihe einen Kursſtand von 2600. Jm Frei-
verkehr waren Abſchwächungen von der Mehrzahl

Frankfurter Börſe.
Deviſen waren am Vormittag wenig verändert. Rew-York

10 400, London 48 740, Schweiz 1900, Holland 4100, Paris 710,
Brüſſel 640, Jtalien 500. Am Effektenmarkt war der Verkehr
ruhiger auf die politiſche und wirtſchaftliche Lage hin. Die Hal
tung war nicht einheitlich. Valutawerte reſerviert. Deutſche
Petroleum notierten 14000. Jm freien Verkehr war die Hal
tung etwas lebhafter. Feſt lagen Mansfelder 12 000-13 000,
Dinag 5000, Beng 7500, Montanaktien waren ſchwankend.

Hamburger Börſe.
Die Deviſen verkehrten trotz der politiſchen Lage in ruhiger

Haltung zu wenig veränderten rſen. egen 1 Uhr wurdenbezahlt: Konand 4150, London 48 750, NewYork 10 400. Am
Effektenmarkte war wieder lebhafte Kaufluſt des Privatkapitals
zu bemerken, die bei Beginn zu weiten kräftigen Steigerungen
der Kurſe führte. Später wurden Gewinnſicherungen vorgenom-
men, die auf einigen Gebieten einen leichten Druck ausübten
Am Montanmarkt war die Haltung für weſtliche Papiere etwas
gedrückt.

Die Wiener Börſe
verkehrte ruhig.

Leipziger Notierungen Leiprie, 12. Jan.
er v——Elitewerke 20 4500, Köbke 40 7500Zimmermann, Halle ſ5 (6000, Leipz. Baumw. 3516000,

Germania 25 4200,- Leipz. Kammg. 50 5509Hartmann 25 (6975, Leipz- Spitze 8 9700,
Pittler 50 11500, Leipz. Trikot. 3876,Penig 15 3100, Leipz. Wollkäm. 30 18000,
Presto 20 11100. Meran Kammg. 650 8100,Schönherr 35 10500, Mittw. Bw.-Sp- 2
Schubert Salzer 30 18000, Mittw. Br. Web. 8 i
Sondermann Stier 30 Nordd. Wolle 55
otan 40 Harthau b oZahnr. Köllmann 15 6300, Stöhr 3 60500,

Zimmerm.. Gnemn. 12 4500, Text T 3400assel Jute 25 Thür. Wollgarn 9500,hemn. Spinn, 40 17500. Tittel Krüwer 40 12000,
Dürfeld 25 7500, Träankn. Würk 20 7800,Falkenst. Gard. 90 (8000 Y ernebaveen 50 11000,
Gera Jute B. 3610060, Zittgner M-Weob. 90 100
Kammse. Ganutzseh 32 (5500, Kri Wurzen S
G. Uindner, Ammend. 40 6200,

Ang. Dtseh. Credit 15 2725, Halle. Ptannerzeh. 16000,
Chemn. Bankv. 15 2600, Faradit 39 9200,Laeipz. Hyp. Bank 8 2000, Hupkfeld 25 5800,
Sachs. Bank 7 Läkr. Kulk witz 151Mansfeld A.-G. 13600, Sacheenwerk 20 eOelsnvitz 13200, j Lpz. Piano-Zim. 10100,
Malzt Schkeuditz 10 Rauehr. Walther 49 12600,Giauziger Zueker 50 26000, Hugo Sehneider 30
Halle Zucker 38 I Thür. Gasges. 18 5950,Körbisd. Zucker 15 Prehlitzer St.-A. 2101Rositzer Zueker 25 7250, Prehblitzer Lit. B. 1050
Gröllw. Papier 50 I Preohützer IAt. O.

Berliner Metallinotierangen-
Berlin. 12 Jan.

Preise verstehen ieh ab Lager in Doutaehland für 1 Kile.
Rafünade- Kupfer 999.3 Zinn (Banea-Straite- Austrahp 20990 3000 8850
Orig.-Hütt.-Weichblei 1225 1375 Hüttenz. iminu. 99
Orig.-Hütten-Rohzink Reinoickeol (98-99 600061im freien Verkehr 1600/1625 Antimon (Regulus) 1050,1100
Remeited-Platt.-Zink 1275/1325 Sülber in Barren. S 2
Orig.-Hütten Alumin. für 1 k 206090 2 en gelrerbten Blöckchen) Hlektrolvtkapfer

4147 Original i 20Hütten-Alumin. in W al ab obersehm od. Drahtb.) 4187 rei des Linkhüttenrerb.)
Berliner ProduktoenmarkKt.

Berlin, 12. Jan.
Produktenbörſe verkehrte in ruhiger

Haltung. Handel und Verbrauch verhielten angeſichts der
unüberſichtlichen politiſchen Lage abwartend ährend die An
gebote keine Ermäßigung erfuhren. Brotgetreide, namentlich
Roggen, wurde noch ſeitens der R.-G. erworben Hafer ſowie
die übrigen Futtermittel lagen S ruhig und fanden nur
zur Deckung des notwendigſten Bedarfs Unterkunft. Jn Gerſte
fand allerfeinſte Brauware leicht Abnehmer, während abfollende
Worxe vereinzelt nach dem Weſten ehandelt wurde. Hülſen
früchte lagen bei genügendem Angebot ruhig. Jn Oelſaatenkonnten die hohen Forderungen nur ſchwer durchgeſetzt werden.

Amtliche Notiernngen für 1 Zentner ab StationWein re o. 10700, pomm. 18700- 19300, eehles. 10100 vi-
19100, behauptet.Rog e slää 18600, pomm. 18300- 18600, vehles. 18300
bis 18600, mecklenb. Pehanpogt t

4600

Die heutige Berliner

Wintergerste Sommergerste l
Hafer. märk. 15000--15500, pomm. 1
Mais. La Plata, ohne Provenienzans. 19400, vuhig
Weirenmehl 53000-57000, Roggenmen 50000--540800. fest (e 2 2.)
Weizenkieie 9500 9800, Roggenkleie 9600 10000. ruhig
Raps 31500-32500, fest. Leinsaat 32000--34000, fest.

--34000 Liupinen, blaueVictoriaerbsen 32000Kl. Speiseerbsen n Lupinen. gelbe 26000Futt b Serradella, neue 39000--45000bahn 29000 31000 Rapskuchen 13000 13500
Ackerbohnen 17000--18000 Leinkuchen

k Trockensechnitzel, pr. 6700--7000c erruvensehnitzel Torfmelasse 3000--3200.
Nichtamtlich: Kokoskuchen 15 800-16 800, Palmkuchen

13 500-—14 700, Reisfuttermehl 14 800--15 800 M. für 650 Kilo
gramm. Melaſſe: Weizenkleie 9200, Biertreber 9100, Hafer-
ſchalen 8200, Haferkleie 7800, Strohmehl 7000, Palmkernſchrot
8000, Sennhütte 9000 M. für 50 Kilogramm einſchließlich Ver
packung; alles ab Verladeort.

Kartoffeln.
Berlin, 12, Januar. Die Notierungskommiſſion für Kar

toffeln notierte am 12. Januar folgende Preiſe (in Mark für
50 Kilogramm Erzeugerpreiſe ab märkiſche Stationen, Voll

e weiße



Halleſche Zeſtüng*, Candeszeſtung Tür die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen. Sonnabend, den 13. januar 1923.
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ruppe Eine Niederlage derdie 3 führenden Mannſchaften auf 2, da vann B. 3 Punkte hinter
anderen beiden Mannſchaften zurückliegt, die bei den wenigen Spielen

noch gut gemacht werden können. Anderſeits würde eine Niederlage
des Sporivereins 98 ebenfalls eine Umgruppierung
würden die Naumbur

während Boru
i e übernehmen mitdann mit 6 und der Sportverein 98 mit 7 Verluſtpunkten

n würde. Das Spiel zwiſchen den beiden Favoriten läßt alſo allerlei
Möglichkeiten offen, die den Ausgang der diesj
beeinfluſſen. Wie wird das Ende ſein c
Sonntags ſcheinen beide Mannſchaften gegenwärtig
gegangen zu ſein, was auch kein
in den ſchwerſten Kämpfen

ebenbürtig. Ein unentſchiedenes
ben oder drüben Glücksſache ſein. Da
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Le5fer Sport
Die Ligaſpiele des Sonntags

Boruſſia und Sportverein 98 im Kampfe um die Führung
Wenn nicht alles v das w

eden endet in erſten Run
Geſicht bekommen.

gſie Spiel des Tages nicht wieder
kann morgen die

bringen.
en ihr Spiel gegen Favorit gewinnen,J 5 Verluſtpunkten,

en Meiſterſchaftsſpiele ſtark
Reſultaten des letzten

in der Formunder wäre, da ſie Sonntag für Sonntag
ir halten beibe Mannſchaften

eſultat würde das Gegebene, ein Sieg
Spiel ſindet auf dem Boruſſia-

ſeinem Platze an der Delitzſcher
usgang ungewiß.

die W

16. Januar in Davosierſchanze) und am 21.
mit dem Bündneriſchen

internationaler
zeigt Wagen Bild Deutſch
ultz, alter, Endler, Neuner,

Die Mannſchaft wird begleitet vom 2. Vorſitzenden des
erreich: Schneehager, Schneider, Bildſtein, Mayrin

Vorſitzende des Oe. S.
egleiter Generalkonſ

Denis. Begleiter iſt M
Tſchechoſlowakei:

wird u. a. durch
Baertſch, Eidenbenz,

PreußenKomet
portverein 98 als ein

ſeine Ausſichten gegen Halle 96
die Punkte gebrauchen De

tlich davon ab, mit welcher Mannſchaft Ha

auswärts ſtatt. Die Sportat auf ihrem Platze
tt Sieger bleiben. Auch das wirk

Außerdem brauchen ſie
die beiden Punkte unbedingt, um in der Spitzengruppe zu bleiben, und das
wird die Mannſchaft davor bewahren, den Gegner zu unterſ

den Sportverein 98 am letzten Sonntage
n Merſeburg ſtoßen der V. J. 2.
eißenfels aufeinander. Die Pentſcheiden. eißenfe

Tabelle

Engi,

itz, Schuhmacher, Klotz, Paterlini, Girardbille, Jaeger, Brunner, Buol,
Bergamin und Altheer.

Jnternationale Eislaufmeiſterſchaften
Der Wiener Eislauſverein veröffentlicht die Ausſchreibungen, für ſeine

internationalen Eiskunſtlauſen am 27. und 28. Januar. Jm Veierr runde
ſtehen die Weltmeiſterſchaft für 1923 im Kunſtlaufen für Herren und die Damen
meiſterſchaft des Jnternätionalen Eislaufverbandes. Erſtere iſt offen für
Herrenläuſer aller Länder, von dem Schweden Gillis Grafſtröm Stockholm zu
verteidigen der Damenwettbewerb iſt den Amateuren der J. E. V. reſerviert.
Jm Vorjahre errang Frau H. PlankSzabo (Wien) den Titel. Weiter verzeichnet
das Programm internationale Kunſtlaufen für Damen, Herren und Paare.
Die Meldegebühren ſind mit Rückſicht auf die Valuta ſo feſtgeſetzt, daß für
die Welt- und Damenmeiſterſchaft ſowie für das Paarlaufen 10, für e
übrigen Konkurrenzen 6 ährungseinheiten des Landes des Meldenden zu
entrichten ſind. Meldeſchluß iſt am 22. Januar beim Wiener Eislaufverein,
Wien 3, Johannesgaſſe 28. Gleichfalls erſchienen ſind die Ausſchreibungen
für die Europa- und Weltmeiſterſchaft im Schnellaufen. Die Europameiſter-
ſchaft wird am 3. und 4. Februar in Hamar, die Weltmeiſterſchaft am 10. und
11. Februar in Stockholm über 500, 1500, 5000 und 10 000 Meter zur Ent
ſcheidun gebracht. Verteidiger nd Thumberg- Finnland dezw. Harald
StrömNorwegen. Nennungsſchluß iſt am 29. Januar bezw. 3. Februar.

35 deutſche Sportsleute für Göteborg.
Dem Deutſchen Rei für n ſind ſeitens des Verwaltungsausſchuſſes der wediſchen Kampfſpiele reiplätze für die in

der Zeit vom 1. bis 15. Juli ſtattfindenden Schwedi Kampfſpiele an
eboten worden. Von den 35 Freiſtellen ſollen nach Wunſch des ſchwediſchen
usſchuſſes 20 auf die Leichtathletik entfallen.. Es iſt der Hoffnung Ausdruck

worden, daß bei der Verteilung auf diejenigen Sports beſondere
ckſicht genommen werden ſoll, in denen die deutſche Vertretung die höchſten

Leiſtungen, international bewertet, aufweiſt. Die Verbände, die eine Mannchaft nach Göteborg entſenden wollen, werden gebeten, dies dem Vorſtand
es Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen bis zum 20. Januar 1923

mitzuteilen. Die Stärke der Mannſchaft iſt dabei anzugeben. Die
Reiſe von Stettin oder Lübeck nach Göteborg und iſt frei. Bezüglich
des freien Aufenthaltes in Göteborg werden noch nähere Nachrichten gegeben.

Die Einladungen an Oeſterreich, Ungarn, der Tſchecho-Slowakei, Polen,
Amerika, England, Frankreich und Belgien ſind ebenfalls bereits ergangen.

Ernſt Grimm, deutſcher Meiſter im Weltergewicht
Es mögen etwa 600 Zuſchauer geweſen ſein, die am Dienstag abend im

Berliner Sportpalaſt Zeuge der erſten knock-out Niederlage des deutſchen Leicht
ewichtsmeiſters Richard Naujocks (123 Pfund) wurden, der mit Ernſt Grimm
130) um die erſte deutſche Weltergewichtsmeiſterſchaft im Boxen kämpfte.

Bereits in der zweiten Runde mußte Naujocks, der im übrigen richtige
Deckung vermiſſen ließ, durch einen Direkten auf die nie bis 8 zu
Boden, von welchem a er ſich nicht mehr erholen ſollte. urch weitere
Kopftreffer noch zweimal bis 9 unten wurde er gleich darauf na einem
Aufwärtshaken ausgezählt. Dem Sieger Grimm fielen neben Kampfbörſe
Pämien in Höhe von ca. 200 000 Mark zu. Recht gut führte ſich der Stutt
garter Hugentobler, ein Bantamgewicht von verſprechendem Können, ein, der
gegen en ringerfahrenen Volkmer-Bremen ein „Unentſchieden“ erzielte.
Ebenfalls nur unentſchieden konnte der Fliegergewichtsmeiſter Kohler Berlin
ſeine Revanche gegen Schmidt Hannover geſtalten, während Meiſter SaſſeBerlin
und Kröger- Hamburg über Kinnfeher-München bezw. SeyboldStutigart die
Punkte zugeſprochen erhielten.

Hermann Müller wieder ſtartberechtigt. Der Verband Brandenburgiſcher
AthletikPereine hat durch ſeinen Athletik- Ausſchuß die über den Berliner
Meiſtergeher Hermann Müller verhängte Disqualifikation, die bis in den

hineingehen ſollte und wegen einer angeblich falſchen Meldung an eine
portzeitung erfolgt war, aufgehoben. Wie wir erfahren, iſt nicht anzu

nehmen, daß H. Müller in dieſem Jahre noch für den S. C.-Charlottenburſetes wird. 2 iner weiteren Wanderung ſteht alſo nichts mehr im Wege

Eine Donauwoche der Kanufahrer wird im kommenden Sommer unten
Beteilig der Kanuſportler Deutſchlands und r ſtattfinden. Esiſt eine Neunetappenfahrt auf der Donau von Ulm nach Wien über 664 Kilo
meter mit folgenden Etappen geplant: Ulm--Donauwörth (80 Kilometer),
Donauwörty Kehlheim (97 Kilometer) m e 45 Kilometer),DonauſtaufDeggendorf e e 60 KilometerPaſſau--Linz (91 Kilometer), Linz rn (90 Kilometer), Pöchlarn-Tulln
Kleertleng des Aanrwortz Wine ber die ngende Erſetg der n We gedee

reitung anu e g o m reabgehaltenen Neckarwoche ſicher noch weit übertrofſen wer
Fünf internationale Leichtathletikfeſte ſind für die neue Saiſon inBerlin vdarf.g Den Reigen eröffnet der Berliner Athletik-Klub am

29. April mit Ken bekannten Straßenwettbewerb „Quer durch Berlin.
Die ſportliche einigung „Siemens“ bereitet ihr erſtes „Jnternationales“
für den 24. Juni vor. Am 8. Juli folgt der Berliner Sport-Club und ſchon
für eine Wo päter, den 15. li, hat der de SportClub eine inter
nationale Veranſtialtung angemeldet, während der S. C. Charlottenburg ſich
den 5. Auguft geſichert hat.

Skandinavienreiſe h Fang Eine große Ausland
expedition hat der bekannte liner Sporiklub os 03 unternommen.
Neun ſeiner n vom Fli bis zum ergewicht, haben am

z

Schöning, Pohlmann, Funke, Kaube, Hoppe, Dickmann und Adamek. Die
Berliner kämpfen am 10. Januar in Kopenhagen, am 13. und 14. in
Stockholm, am 17. Januar in Göteborg und am 20. und 22. Januar in
Chriſtiania.

Weitere Meldungen für den Großen Preis von DentſNeckarſulmer Fahrzeugwerke N. S. U.) meldeten zum Großen e e
Automobil-Klub von Deutſchland drei w. von 1,996 Liter Zylinder
inhalt mit Wilh. Stieth, Georg Klöble und Kirſchſiel bereits im Herbſtrennen 1921 als beſonders forſcher und chrockener

ahrer auf und iſt zweifellos ebenſo wie die beiden anderen Fahrer der
charfen Konkurrenz im Großen Preis gewachſen. Die Motoren der genannten
ahrzeuge haben ſtehende Ventile neben der Kurbelwelle lie No. kenwelle.

Internationale Schwimmwettkämpfe ſchreibt der Berliner
als Einleitung der neuen Saiſon für den 3. und 4. März nach dem
Schillingsbrücke aus. Das 34 Wettbewerbe umfaſſende Programm, davon 15
am erſten und 19 am zweiten Tage, bringt verſchiedene wertvolle Wander
reiſe, ſo den des Kultusminiſteriums in der Jugendbruſtſtaffel. den des
eichsausſchuſſes in der Jugendſtaffel beliebig und den Jubiläumswander-

preis in der Seniorſtaffel 4 mal 100 Meter. Meldeſchluß iſt am 15. Februar
bei K. Eberhardt, Berlin Rord 4 Chauſſeeſtraße 105. Weitere internationale
Veranſtaltungen haben für den März Boruſſia Sileſia-Breslau am 10. und
die Spandauer Waſſerfreunde für den 17. und 18. vorgeſehen.

Letzte Wintersportmeldungen
Schierke am Broden, 11. Januar. Schneehöhe: 15 Zentimeter Reuſchnee,anhaltender ſtarker Schneefall. Temperatur: Minus 2 Grad. Skibahn: gut.

Rodelbahn: gut. Bobſleighbahn: gut. Am 13. Januar Beginn der P
woche. Sonnabend: Sprungläufe. Sonntag: Langläufe, Militärläuſe, Bob-
rennen. Montag: Rodelrennen.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik: Her
mann Huth für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mitteldeutſchland
Ernſt Meſſerſchmidt für Kommunalpolitik und Halle: Hans
Heiling für Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung und Sport: Erich
Sellheim, Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten ſämtlich in Halle
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